
Museum-Förderverein: Militär-
Diplom  für  ehemaligen
Vorsitzenden Dr. Jens Herold

Wachwechsel beim Museum-Förderverein (v. l.) Dr. Jens Herold,
Mark Schrade und Roland Schäfer.

An  Zusammenkünfte  wie  den  Mitgliederabend  der  Freunde  und
Förderer des Stadtmuseums Bergkamen e.V. ist in diesen Corona-
Zeiten nicht zu denken. Dabei war an sich geplant gewesen, den
14 Jahre langen Vorsitzenden Dr. Jens Herold in diesem Rahmen
zu  verabschieden  und  seinen  Nachfolger,  Bürgermeister  a.D.
Roland Schäfer, vorzustellen. So konnte der Stabwechsel an den
vierten Vorsitzenden des 1989 gegründeten Vereins nur in ganz
kleinem Rahmen vollzogen werden.

Als Legionär in bester Ausgangsuniform verkleidet überreichte
Museumsleiter Mark Schrader dem ehemaligen Vorsitzenden des
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Fördervereins im Drusus-Saal des Museums ein „Militär-Diplom“,
das  das  14-jährige  Engagement  noch  einmal  sinnbildlich
honorierte. In seiner Amtszeit von 2006 bis 2020 gab es einige
Meilensteine, die Herold mitgetragen und vorangebracht hatte.
So  wurde  2006  der  Römerlager-Lehrpfad  eingeweiht.  Die
Rekonstruktion  der  Holz-Erde-Mauer  konnte  ab  2012  bestaunt
werden. Auch im Vereinsleben war der Vorsitzende ein gutes
Vorbild:  Museumsfeste  wurden  tatkräftig  unterstützt  und
Ausflüge der Mitglieder ausnahmslos begleitet.

Das Militär-Diplom passte vor diesem Hintergrund, denn Herold
sei „ein Mitkämpfer gewesen „, lobte Schrader und überreichte
das in Latein gehaltene Militär-Diplom an Herold, der dadurch
in den Veteranen-Status versetzt worden war. „So schnell kann
man altern“, erklärte Herold freudestrahlend. Zur Römerzeit,
so  erklärte  Schrader,  erhielt  der  Geehrte  indes  nur  eine
Kopie, das Original wurde an den Seiten des Jupiter-Tempels in
Rom angeschlagen. Das ging bei Dr. Jens Herold allerdings
nicht: „Der Tempel existiert nicht mehr“, erklärte Schrader,
so ging das Original an Herold. Spätestens bei der nächsten
Mitgliederversammlung  werden  auch  alle  Mitglieder  und
Weggefährten  die  Gelegenheit  haben,  sich  noch  einmal
persönlich  bedanken  zu  können.

Eine Ernennung zum Präsidenten gab es für Roland Schäfer – das
hätte er eigentlich schon bei seiner Verabschiedung aus dem
Bürgermeisteramt erhalten sollen, die Corona-bedingt ebenfalls
ausfallen musste.


